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1)   Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886) in der jeweils 
geltenden Fassung in Verbindung mit Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S.462, 565), das zuletzt 
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S.2749) geändert worden ist 

             

Vorbemerkungen 

Der vorliegende Bericht enthält die endgültigen 
Ergebnisse der Viehbestandserhebung vom  3.  
November 2013 über die Bestände an Schafen. 

Gemäß Agrarstatistikgesetz  (AgrStatG)1) wird 
die Erhebung über die Schafbestände bun-
desweit am 3. November eines jeden Jahres 
repräsentativ durchgeführt. 

Im Rahmen der Erhebung über die Schafbe-
stände wurden Betriebe mit Haltung von min-
destens 20 Schafen einbezogen.  

Betriebe sind technisch-wirtschaftliche Einhei-
ten, die für Rechnung eines Inhabers bewirt-
schaftet werden, einer einheitlichen Buchfüh-
rung unterliegen.  

Die Erhebung erfasst die Schafbestände, die 
sich zum Berichtszeitpunkt im unmittelbaren 
Besitz des Betriebsinhabers oder -leiters be-
finden, ohne Rücksicht auf das Eigentum oder 
die sonstigen Rechtsgründe des Besitzes. 

Die Erhebung über die Schafbestände ist eine 
Stichtagserhebung. Seit 2011 ist der Stichtag 
der 3. November. Im Jahr 2010 wurde die Er-
hebung über die Schafbestände in die Land-
wirtschaftszählung mit Stichtag 1. März inte-
griert. Von 1998 bis einschließlich 2009 war 
der Stichtag der 3. Mai. Seit November 2011 
wurden die Erfassungsgrenzen angehoben 
und die Erhebungsmethodik verändert, so 
dass Vergleiche der Viehbestandserhebungen 
zu Vorjahren nur eingeschränkt möglich sind. 
Davor war die Methodik für die Erhebung der 
Schafbestände 1999 geändert worden. 

In der Erhebung über die Schafbestände wer-
den jene Tiere nachgewiesen, die sich am 
Stichtag in den Ställen und auf den Flächen 
des Betriebes befinden, unabhängig davon, ob 
sie Eigentum des Betriebsinhabers sind oder 
nicht. In Pension weggegebene eigene Tiere 
gehen somit in die Ergebnisse des Pensions-
betriebes. 

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem 
Ort des Betriebssitzes. Betriebssitz des ge-
samten Betriebes ist die Gemeinde, in der sich 
die wichtigsten Wirtschaftsgebäude des Be-
triebes befinden. 

Nach § 11a Bundesstatistikgesetz (BStatG)1)

sind alle Unternehmen und Betriebe verpflich-
tet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg 
an die Statistischen Ämter zu übermitteln. 
Hierzu sind die von den Statistischen Ämtern 
zur Verfügung gestellten Online-Verfahren zu 
nutzen. Auf formlosen Antrag können die Sta-
tistischen Ämter, allerdings nur im begründeten 
Einzelfall, eine zeitlich befristete Ausnahme 
von der elektronischen Meldung zulassen. 

Abweichungen in den Summen sind bei reprä-
sentativ ermittelten Ergebnissen in der Regel 
methodisch bedingt. 

Ziel der Erhebung ist die Gewinnung umfas-
sender, aktueller, wirklichkeitsgetreuer und 
zuverlässiger statistischer Informationen. Aus 
den Ergebnissen werden Prognosen über die 
Entwicklung  auf den Vieh- und Fleischmärkten 
erstellt. Sie werden weiterhin für die volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnung verwendet und 
bilden die Grundlage für Versorgungsbilanzen 
und dienen der Information und Beratung der 
Landwirtschaft. 

Zeichenerklärung 

0   =     weniger als die Hälfte von 1 in der                                  
            letzten besetzten Stelle, jedoch  
            mehr als nichts 

/    =     Zahlenwert nicht sicher  genug 



Schafe insgesamt                                      0,3  74,0

       Insgesamt  0,3  74,0

1 R Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Schafen am 3. November 2013 nach Tierkategorien

2 R   Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Schafen am 3. November 2013 
nach Größenklassen der gehaltenen Tiere
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Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Rücksendung  
bitte bis 

Ansprechpartner/-in für Rückfragen 

Name:

Telefon oder E-Mail:

ESAErhebung über die Schafbestände 
am 3. November 2013

-

beigefügten Unterlage, die Bestandteil 
dieses Fragebogens ist. 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer 

Statistisches Landesamt              
Sachsen-Anhalt 
Dezernat 41 
Merseburger Str. 2 

Bei Rückfragen erreichen Sie uns 
unter

 

E-Mail:                                               
D41@stala.mi.sachsen-anhalt.de

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

 
mit Haltung von mindestens 20 Schafen einbezogen.

Senden Sie den Fragebogen bitte auch dann an den Absender zurück,  

 ........................................................ x
... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  ............................................... 1 1 2 8

 
 ............................................................................ x

5  
 

zu 1  bis 5  auf Seite 2 der separaten Unterlage.
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte zurücksenden an

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Dezernat 41
Land- und Forstwirtschaft
Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Schafbestände am 3. November 2013  1

Code

Falls vorübergehend keine Schafe gehalten werden, bitte ankreuzen.  ...................................
0359

  1 Falls eine der beiden 
Aussagen zutrifft, 
Ende der Erhebung.Falls die Schafhaltung vollständig eingestellt wurde, bitte ankreuzen.  ....................................   2

Code Anzahl

S
ch

af
e

Milchschafe einschließlich gedeckter Jungschafe,  
die für die Erzeugung von Milch bestimmt sind  ...................................................... 2 0352

andere Mutterschafe einschließlich gedeckter Jungschafe  ................................ 3 0353

 ............... 4 0355

Schafböcke zur Zucht .................................................................................................... 5 0356

 ......................................................................................... 0357

Schafe insgesamt 
Bitte addieren Sie die einzelnen Werte.  ........................................................................ 0350
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Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebungen über die Schafbestände werden bundesweit 
am 3. November eines jeden Jahres repräsentativ bei höch-
stens 5 000 Erhebungseinheiten durchgeführt. Ziel der Erhe-
bung ist die Gewinnung umfassender, aktueller, wirklichkeits-
getreuer und zuverlässiger statistischer Informationen über die 
Zusammensetzung der Schafbestände und deren Bestands-
entwicklung. Aus den Ergebnissen werden Prognosen über 
die Entwicklung auf den Vieh- und Fleischmärkten erstellt. Sie 
werden ferner für die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
verwendet, bilden die Grundlage für Versorgungsbilanzen und 
dienen der Information und Beratung in der Landwirtschaft. Mit 
den Ergebnissen werden zugleich die statistischen Anforde-
rungen der Europäischen Union abgedeckt.

Rechtsgrundlagen

und Fleischstatistiken und zur Aufhebung der Richtlinien 
 

-
 

das zuletzt durch Artikel 13 Absatz 5 des Gesetzes vom  

 
-

ist.

Auskunftspflicht
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 93 Absatz 1  
Satz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. 

 
 

Die Antworten sind gemäß § 15 Absatz 3 BStatG wahrheits-
gemäß, vollständig und innerhalb der von den Statistischen 
Ämtern der Länder gesetzten Fristen für den Empfänger  

 
zu erteilen.
Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe ver-

 
Statistischen Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die von den 
Statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfah-
ren zu nutzen. Auf formlosen Antrag können die Statistischen 
Ämter, allerdings nur im begründeten Einzelfall, eine zeitlich 
befristete Ausnahme von der elektronischen Meldung zulas-
sen.
Eine Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunfts-

-

Geheimhaltung

grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich geregelten 
Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

 

oder Landesbehörden für die Verwendung gegenüber den ge-
setzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, je-
doch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen 
Bundesamt und den Statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit 
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unab-
hängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung 
wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung 
zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit 
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und 

werden können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch 
für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale und Trennen

Anschrift sowie die als freiwillige Angabe erbetene Rufnum-
mern und Adressen für elektronische Post der Auskunftspflich-
tigen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Sie werden spätestens nach 
Abschluss der Prüfung der Angaben vom Fragebogen getrennt 
und in das Betriebsregister übernommen. 

Kennnummer des Betriebes und Betriebsregister
Nach § 97 Absatz 3 AgrStatG wird für jede Erhebungseinheit 
eine systemfreie und landesspezifische Kennnummer ver-
geben, die von den Statistischen Ämtern der Länder in das 
nach § 97 Absatz 1 AgrStatG zu führende Betriebsregister 
übernommen wird. Sie dient der agrarstatistischen Zuordnung 
der Betriebe.

folgende Hilfs- und Erhebungsmerkmale aufgenommen:
-

und Adressen für elektronische Post

– Betriebssitz und die Bezeichnung für regionale Zuordnungen 
sowie die Lagekoordinaten des Betriebssitzes

– Art des Betriebes

– Größe der Flächen und Tierzahlen, die zur Bestimmung  
des Berichtskreises und der Schichtzugehörigkeit in der 
Stichprobe notwendig sind

– Identifikationskennziffern im Rahmen der Verwendung von 

– Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen

– Tag der Aufnahme in das Betriebsregister

– Kennnummer im Statistikregister

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

ESAErhebung über die Schafbestände am 3. November 2013



ESA

1  Der Stichtag, zu dem die Schafbestände anzugeben sind, 

Schafhaltung vorübergehend oder vollständig eingestellt 
haben, kreuzen bitte Code 0359 entsprechend an.
Bei der Erhebung der Schafbestände sind folgende  
Grundsätze zu beachten:

– Gemeinsam gehaltene Schafe 
Bei gemeinsam gehaltenen Schafen bzw. gemeinsam 

 
trieben, Betriebsgemeinschaften, Erzeugergemein-

nicht für den einzelnen Schafhalter, sondern als eine  
Einheit nur auf einem Vordruck nachgewiesen.

– Verkaufte Schafe 
Am Stichtag noch beim Schafhalter stehende, bereits 
verkaufte Schafe sind mitzuzählen.

– Schlachttiere 
Sie sind auch dann mitzuzählen, wenn sie noch am 
Stichtag oder in den nächsten Tagen geschlachtet  
werden sollen.

– Wanderschafherden 
 

 
bereitstellt.

  
Mutterschafe, die ausschließlich oder hauptsächlich für die 
Erzeugung von Milch gehalten werden, und deren Milch 

-
beitung in Milcherzeugnisse bestimmt ist. Einzuschließen 

sie zwischen ihrer letzten Laktation und dem Schlachten 

Schafe unter einem Jahr, die bereits gedeckt sind und die 
zur Nutzung als Milchschafe vorgesehen sind. Zu beachten 
ist hierbei, dass die Nutzung eines Schafes als Milchschaf 
ausschlaggebend ist, nicht dessen Rasse. 

 Code 0353 
Hierunter fallen alle Mutterschafe ohne Milchschafe.  
Mitzuzählen sind weibliche Schafe unter einem Jahr,  
die bereits gedeckt sind, und nicht zur Nutzung als  
Milchschafe vorgesehen sind.

 Code 0355  
Männliche oder weibliche Schafe unter einem Jahr.  

 
0353 einzutragen.

 
Sämtliche männliche Schafe zur Zucht, die ein Jahr und 
älter sind.

2 3

4

5

Erläuterungen zum Fragebogen
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